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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe FuÇballfreunde, 

herzlich Willkommen im Stadion Lichterfelde zum 
Spiel unserer ersten Herrenmannschaft gegen den 
BFC Dynamo. Dazu begr¿Çen wir nat¿rlich auch 
alle Spieler, Verantwortlichen, Fans und Angehºri-
gen unserer Gªste. 

Das heutige Spiel gehºrt zum ersten Spieltag der 
NOFV-Oberliga Nord 2011/12. Beide Mannschaften 
haben fleiÇig trainiert und sich in harten Einheiten 
auf die Hinrunde vorbereitet. Nun gilt es, die Fr¿ch-
te dieser Arbeit zu ernten. 

Beim LFC Berlin hat sich der Kader im Sommer 
deutlich verªndert. 12 Spieler und das Trainerteam 
verlieÇen unseren Verein. Mit Peter Heinrich und 

Marcel Kºnig ¿bernahm ein neues Trainergespann, 
das durch Thorsten Fubel als Torwarttrainer unter-
st¿tzt wird. Es fanden 13 neue Spieler den Weg ins 
Team. Auch ein Spieler aus unserer zweiten Mann-
schaft und zwei weitere Spieler aus unserer A-
Jugend. Nochmal vier Spieler sind aus Jugend-
teams anderer Vereine zu uns gestoÇen. Es wird 
spannend, zu sehen, ob der j¿ngste Kader, den je 
eine 1.Herrenmannschaft des LFC Berlin aufweisen 
konnte, am Ende den Erfolg bringen kann ï das 
ausgegebene Ziel lautet ĂKlassenerhaltñ. 

Anders sieht die Planung bei unseren Gªsten aus 
Hohenschºnhausen aus. Es wurden enorme An-
strengungen unternommen, eine schlagkrªftige 
Mannschaft zusammen zu stellen. Die Ziele sind 
klar. Am Ende der Saison soll der Aufstieg stehen, 
um in nªchsten Jahr in der neu geschaffenen Regi-
onalliga Nordost den direkten Durchmarsch in die 
3.Bundesliga anzupeilen. Im DFB-Pokal hat sich 
das Team von Heiko Bonan ¿ber weite Strecken 
ordentlich verkauft, was man von den Fans nicht 
gªnzlich behaupten kann. Hoffen wir, dass es dies-
mal etwas ruhiger zugehen wird. 

Der Schiedsrichter der heutigen Partie ist ¿brigens 
der gleiche, wie am ersten Spieltag der vergange-
nen Saison bei der TSG Neustrelitz. Damals endete 
das Spiel mit 2:1. Man darf gespannt sein, wie sich 
das heutige Spiel entwickelt... 

Wir w¿nschen ein faires und spannendes Spiel. 
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RñCKBLICK 
Saison 2010/11  

Die vergangene Saison war geprªgt von vielen Un-

wªgbarkeiten, R¿ckschlªgen und enormem Verlet-

zungspech. Und davon, dass man immer einmal 

mehr aufstehen muss, als man hinfªllt. 

Beispielhaft daf¿r war bereits der erste Spieltag, als 

man bei der TSG Neustrelitz nach gutem Spiel und 

1:0-Halbzeitf¿hrung in der letzten Minute das 1:2 

durch ein Stolpertor eines gerade eingewechselten 

Spielers hinnehmen musste. Am zweiten Spieltag 

folgte ein 3:0 im ersten Heimspiel gegen Tennis 

Borussia, verbunden mit dem sechsten Tabellen-

platz. Es sollte die einzige einstellige Platzierung 

dieser Saison bleiben. Bis zur Winterpause sollte 

man in 11 von 13 Partien mit 1:0 in F¿hrung gehen. 

Eine Ausbeute, die f¿r die Tabellenspitze reichen 

sollte. Dass das nicht der Fall war, hatte viele Gr¿n-

de. Am Ende standen aber nur drei Siege gegen 

ebenfalls in Abstiegsgefahr befindliche Teams 

(TeBe, Ludwigsfelde, Malchow), zwei Unentschie-

den (Torgelow, Wismar), acht Niederlagen und der 

12. Platz. Nach zwei Spieltagen auf dem Relegati-

onsplatz und zweien auf einem Abstiegsplatz, 

brachte erst der Sieg gegen Malchow am 13. Spiel-

tag den ersehnten Befreiungsschlag, um die Winter-

pause nicht ganz unten drin zu stehen. Der Vor-

sprung zu den auf dem vorletzten Rang liegenden 

Tennis-Borussen betrug dabei lediglich einen Punkt. 

In der R¿ckrunde stellte sich eine klare Leistungs-

steigerung ein. Die Mannschaft wirkte stabiler und 

die Ergªnzungen (vor allem der von T¿rkiyemspor 

gekommene Kadir Erdil und Steven Haubitz von den 

Reinickendorfer F¿chsen) hoben die Qualitªt des 

Kaders. Trotzdem konnten die guten Leistungen 

nicht immer in Zªhlbares umgewandelt werden, 

wodurch man sich nie so richtig aus der Gefahren-

zone begeben konnte. Die Big Points konnten in der 

R¿ckrunde aber zumeist eingefahren werden.Einen 

Spieltag vor Schluss hatte somit die Mºglichkeit, 

durch einen Sieg im letzten Heimspiel den Klassen-

erhalt vorzeitig sicherzustellen. Dies gelang durch 

ein 2:1 gegen den heutigen Gegner BFC Dynamo. 

Letztlich wurde durch die erfolgreiche R¿ckrunde 

(10. Platz in der R¿ckrundentabelle) das gesteckte 

Minimalziel erreicht und das Team landete auf Platz 

12. Mit sieben Heinsiegen konnte der LFC in der 

Heimtabelle Neunter werden. Auswªrts waren nur 

die Ludwigsfelder erfolgloser. Unser Team zeichne-

te sich in der abgelaufenen Spielzeit als ausgespro-

chen faires Team aus. 57 Mal sahen Spieler des 

LFC die gelbe Karte, zweimal musste der Schieds-

richter die gelb-rote Karte zeigen. 

Saisonvorbereitung 2011/12  

Das von Peter Heinrich und Marcel Kºnig trainierte 

Team prªsentierte sich in den Testspielen sehr en-

gagiert, spielte teilweise schon sehr schºnen FuÇ-

ball und zeigte sich in schon guter Fr¿hform. Das 

macht nat¿rlich Geschmack auf mehr. Es wird span-

nend, ob die gezeigten Leistungen aus den Tests 

auch gegen die gestandenen Oberliga-Teams abge-

rufen werden kºnnené 

Das Team prªsentiert sich ªuÇerst variabel in Bezug 

auf ihre Torsch¿tzen. Es trafen 14 Spieler in den 

zehn Testspielen der Saisonvorbereitung. Dabei war 

Lukoki Kalixto mit sechs Treffern der erfolgreichste 

Lichterfelder, gefolgt von Tobias Dittmann (4 Tore) 

und Hasim G¿nay (3 Tore). 

ALLE VORBEREITUNGSSPIELE  

Union F¿rstenwalde - LFC Berlin 1892  1:1 

SFC Stern 1900 - LFC Berlin 1892  2:2 

LFC Berlin 1892 -TSV Rudow 7:2 

BSC PreuÇen 07 - LFC Berlin 1892  1:2 

LFC Berlin 1892 - Berliner SC 2:1 

LFC Berlin 1892 - VfL Halle 96 3:4 

1.FC Union (U19) - LFC Berlin 1892  2:3 

LFC Berlin 1892 - VSG Altglienicke 3:1 

FC Spandau 06 - LFC Berlin 1892  1:2 

BSV H¿rt¿rkel - LFC Berlin 1892  3:4 

DER 1. SPIELTAG  

TSG NeustrelitzðMalchower SV 

Torgelower SV GreifðT¿rkiyemspor 

SV Altl¿dersdorfðOptik Rathenow 

Anker WismarðBrandenburger SC S¿d 

LFC Berlin 1892 ðBFC Dynamo 

1. FC Neubrandenburg 04ðHansa Rostock II 

Union F¿rstenwaldeðGermania Schºneiche 

Viktoria 89ð1. FC Union II 
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 PLATZ  MANNSCHAFT  SPIELE  TORE  +/- PUNKTE  

1 Torgelower SV Greif 30 66:22 44 69 

2 FC Hansa Rostock II 30 56:30 26 69 

3 Berliner AK 07 (Aufsteiger in die Regionalliga) 30 55:17 38 66 

4 TSG Neustrelitz 30 56:28 28 58 

5 1.FC Union II 30 58:42 16 51 

6 FSV Optik Rathenow 30 35:41 -6 46 

7 BFC Dynamo 30 48:35 13 45 

8 Brandenburger SC S¿d 05 30 45:51 -6 41 

9 FC Anker Wismar 30 38:36 2 39 

10 Malchower SV 90 30 45:48 -3 37 

11 Germania Schºneiche 30 38:43 -5 34 

12 LFC Berlin 1892 30 37:52 -15 30 

13 SV Altl¿dersdorf 30 40:50 -10 28 

14 Tennis Borussia 30 26:66 -40 22 

15 Reinickendorfer F¿chse 30 25:63 -38 21 

16 Ludwigsfelder FC 30 31:75 -44 20 

Absteiger aus der Regionalliga: T¿rkiyemspor. Aufsteiger: BFC Viktoria 89, Union F¿rstenwalde, 1. FC Neubrandenburg 

ABSCHLUSSTABELLE 2010/11 
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LFC BERLIN 
 

 

TOR  

1 Feies, Peter 21.11.1979 

12 Hinz, Nico 01.02.1986 

   

ABWEHR  

2 Huke, Michael 23.09.1988 

3 Zachow, Joel 25.06.1992 

5 Ince, Halil 23.02.1990 

8 Felsenberg, Johannes 28.09.1979 

18 Rose, Dennis 25.08.1992 

19 Neugebauer, Niklas 03.06.1988 

24 Dudschus, Philipp 25.05.1992 

26 Runge, Domenique 11.04.1992 

   

MITTELFELD  

6 Vogler, Dennis 17.01.1989 

7 Matschke, David 16.05.1989 

10 Danko, David 16.11.1992 

13 Felsenberg, Tim 07.04.1982 

14 Barcic, Denis 19.11.1991 

15 Leitgeb, Christian 01.03.1982 

17 Haase, Florian 26.06.1988 

20 Celik, Mohamed 03.07.1991 

23 Schwenke, Leon 17.07.1990 

29 G¿nay, Hasim 16.01.1990 

   

STURM  

9 Kalixto, Lukoki 27.09.1987 

11 Dittmann, Tobias 11.03.1989 

16 Kesavan, Majuran 29.04.1992 

22 Schrºder, Marcel 07.08.1992 

   

TRAINERSTAB  

Trainer Heinrich, Peter 

Co-Trainer Kºnig, Marcel 

TW-Trainer Fubel, Thorsten 

  

FUNKTIONSSTAB   

Mannschaftsleiter Kºnig, Gerhard 

Betreuer Borchert, Bruno 

Betreuer Rºsicke, Bernd 

Betreuer Frªnkle, Martin 

Mannschaftsarzt Rutkowski, Nicolai 

Physiotherapeut n.n. 

SCHIEDSRICHTERGESPANN  

Stolz, Andy SR SRA Heinze, Frank 

(Pritzwalker FHV 03)  SRA Wendorf, Michael 
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GëSTE 

 

TOR  

1 Rothe, Daniel 25.02.1981 

12 Hildebrandt, Nico 31.08.1990 

   

ABWEHR  

3 Malchow, Stefan 30.09.1981 

4 Kwiatkowski, Maciej 25.03.1988 

5 Neubert, Martin 30.10.1980 

15 Wallschlªger, Amadeus 01.09.1985 

17 Ahmetcik, Gºkhan 06.07.1984 

25 Turan, Ertan 30.01.1984 

   

MITTELFELD  

2 Rahmig, Alexander 29.12.1988 

6 Marten, Sven 23.10.1989 

7 Gutsche, Kevin-John 17.04.1991 

8 Lange, Martin 28.08.1990 

9 Werner, Philipp 12.03.1992 

11 Rehausen, Dennis 04.06.1985 

13 ¥zvatan, ¥zg¿r 03.03.1985 

16 Lemcke, Norbert 25.07.1982 

18 Schimmelpfennig, David 06.10.1981 

20 Paepke, Nico 02.02.1983 

22 Toepfer, Patrick 20.10.1989 

   

STURM  

10 Steinborn, Matthias 05.03.1989 

19 Biran, Shergo 04.01.1979 

21 Ciss®, Ibrahima Sory 20.01.1987 

23 Steiner, Richard 01.10.1989 

24 Karaduman, Firat 04.12.1987 

   

TRAINERSTAB  

Trainer Bonan, Heiko 

Co-Trainer Gritschke, Rene 

TW-Trainer Nofz, Andreas 

  

FUNKTIONSSTAB   

Teammanager Lenz, Jºrn 

Zeugwart Mende, Detlef 

Betreuer Reimann, Marco 

Betreuer n.n. 

Mannschaftsarzt n.n. 

Physiotherapeut Untersch¿tz, Andreas 

SCHIEDSRICHTERGESPANN  

Stolz, Andy SR SRA Heinze, Frank 

(Pritzwalker FHV 03)  SRA Wendorf, Michael 
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GëSTEVORSTELLUNG 
BFC Dynamo  

Der BFC Dynamo ist ein Berliner FuÇballverein mit 

Sitz in Hohenschºnhausen. Das Jahr 1954 gilt als 

Ursprung des BFC. Zu dieser Zeit wurde die Oberli-

ga-Mannschaft von Dynamo Dresden nach Berlin 

delegiert und trat unter dem Namen SC Dynamo 

Berlin an. Am 15. Januar 1966 wurde die FuÇballab-

teilung aus dem Stammverein ausgegliedert und trat 

in der Folge unter dem Namen BFC Dynamo an. 

Der Verein galt als ĂStasi-Vereinñ und Lieblingsver-

ein von Erich Mielke. Immer wieder gab es Ger¿chte 

¿ber Manipulationen von Spielen zugunsten des 

BFC, die allerdings nie bewiesen werden konnten. 

Der Verein war von 1979-1988 zehnmal Meister in 

der DDR. Mit der Wende kam auch der sportliche 

Niedergang des Vereins, da einige seiner besten 

Spieler in den Westen abwanderten und die finan-

zielle Unterst¿tzung deutlich nachlieÇ. Von 1990 bis 

1999 hieÇ man FC Berlin, benannte sich dann aber 

wieder in BFC Dynamo um. Seit dem Gewinn der 

Berliner Meisterschaft und einem erfolgreich ¿ber-

standenen Insolvenzverfahren 2004 gehºrt man der 

Oberliga an. 2009 musste das traditionelle Logo 

geªndert werden, weil man die Rechte daran bereits 

2001 verkauft hatte. 

 

Stadion  

Das 1954 gegr¿ndete und bis 1958 fertig gestellte 
Sportforum Hohenschºnhausen ist Europas grºÇtes 
Sport- und Trainingszentrum. Das 55 Hektar groÇe 
Gelªnde umfasst u.A. mehrere Eissporthallen, 

Sporthallen und das FuÇball- und Leichtathletiksta-
dion. Es beheimatet den grºÇten deutschen Olym-
piast¿tzpunkt, zwºlf Sport-Bundesst¿tzpunkte, die 
Sportschule ĂWerner Seelenbinderñ, das ĂHaus der 
Athletenñ mit etwa 200 Internatsplªtzen sowie das 
Institut f¿r Sportwissenschaften der Humboldt-
Universitªt. Das Gebªudeensemble steht unter 
Denkmalschutz. 

Das FuÇballstadion (WeiÇenseer Weg 51-55, 13053 
Berlin) verf¿gt ¿ber 12000 Plªtze, davon 2000 Sitz-
plªtze. ¦berdacht sind davon aber nur 400. 

Lichtenberg  

Lichtenberg ist der 11. Verwaltungsbezirk von Berlin 
und entstand in seiner heutigen Form 2001 durch 
eine Fusion der mit dem Bezirk Hohenschºnhausen. 
Der BFC Dynamo ist im Ortsteil Alt-
Hohenschºnhausen beheimatet. 

In Lichtenberg leben 260000 Menschen auf einer 
Flªche von 52,3 KmĮ und wird derzeit von Christina 
Emmerich (Die Linke) regiert. 

ERFOLGE  

DDR-Meister 1979-1988 

FDGB-Pokalsieger 1959, 1988-1989 

Berliner Meister 2004 

Landespokalsieger Berlin 1999, 2011 

BERÜHMTE SPIELER  

Thomas Doll, Lutz Eigendorf, Falko Gºtz, Frank Rohde, 
Andreas Thom 
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TRAINERVORSTELLUNG 
Name: Peter Heinrich  

 

Position: Trainer 

 

Geburtstag: 21.09.1966 

 

Beim LFC seit: 2011 

 

Bisherige Vereine: Union 

F¿rstenwalde, TSV Ru-

dow (als Trainer), u.a. 

Blau-WeiÇ 90, BFC 

Preussen, TSV Rudow 

und NSC Marathon (als 

Spieler) 

 

Beruf: selbststªndig im Sportausstattungsvertrieb 

 

Familienstand: vergeben (2 Kinder) 

 

Herr Heinrich, was gab den Ausschlag daf¿r, als 

Trainer beim LFC Berlin anzuheuern? 

PH: Hier spielen mehrere Aspekte eine entscheiden-

de Rolle: Zunªchst einmal habe ich - nach der dann 

auch selbst auferlegten Pause von ca. 8 Monaten - 

einfach wieder Lust als Trainer zu arbeiten. Wichtig 

f¿r mich zudem, dass ich das dann auch mit einem 

guten Freund, Marcel Kºnig, zusammen machen 

kann, der von der "FuÇball-Denke" ªhnlich tickt wie 

ich. Zudem ist der LFC geografisch deutlich nªher 

gelegen als z.B. F¿rstenwalde. Last but not least 

aber sicherlich der Verein LFC mitsamt seinen han-

delnden Personen an sich. Denn dieser steht f¿r 

seriºse Vereinsarbeit. Hier wird langfristig mit Trai-

nern zusammenarbeitet und ihnen der R¿cken ge-

stªrkt, wenn es mal nicht so laufen sollte. Das hat 

mir ¿ber die Jahre imponiert und ist sicherlich einer 

der Gr¿nde, warum der Verein mittlerweile ¿ber die 

Grenzen Berlins hinaus einen so guten Ruf genieÇt. 

War es schwierig, geeignete Spieler f¿r die neue 

Saison zu finden? 

PH: Da wªre zunªchst zu klªren, was "geeignet" 

genau bedeuten soll!? Fakt ist: Wir haben mehr als 

die halbe Stamm-Mannschaft der vergangenen 

Spielzeit abgeben m¿ssen und hatten f¿r Neuver-

pflichtungen ein ganz simplen finanziellen Rahmen 

vorgegeben bekommen: Null!!! Ergo haben wir aus 

der vermeintlichen Not eine Tugend gemacht und 

den Fokus auf Spieler gelegt, die jung, hungrig, 

entwicklungsfªhig und vor allen Dingen charakterlich 

einwandfrei sind. Ich denke, wir haben in der K¿rze 

der Zeit viele Spieler gefunden, die diesem Anforde-

rungsprofil entsprechen. Das war nicht einfach und 

man wird erst mit der Zeit endg¿ltig urteilen kºnnen, 

ob sie alle f¿r die Oberliga "geeignet" sind. 

Welchen Eindruck macht Ihr neues Team nach der 

Vorbereitung? 

PH: Von dem, was ich bisher sagen kann hat sich 

ein Eindruck bisher manifestiert: Es sind alles gute 

Jungs! Vom Spieltempo, von der kºrperlichen Ro-

bustheit und auch technisch-taktisch gilt es sicher-

lich noch diverse Defizite aufzuarbeiten, keine Fra-

ge. Aber: Einstellung und Lernwille als Basis sind 

vorhanden. Nun gilt es, sich peu ¨ peu entspre-

chend nach vorne zu entwickeln. Unser Hauptprob-

lem wir hier der Faktor Zeit sein...  

Welche Chancen rechnen Sie sich f¿r das heutige 

Spiel aus? 

PH: Mit unsere Truppe gegen den Top-Favoriten der 

Liga? Keine - aber die wollen wir nutzen! SpaÇ bei-

seite: Realistisch betrachtet ist der BFC auf allen 

Positionen nicht nur besser, sondern beinahe dop-

pelt besser besetzt. Eben entsprechend der Etats 

beider Clubs. Aber: Bange machen gilt nicht! Wir 

sind krasser AuÇenseiter und wollen - so lange es 

eben geht - dem Favoriten das Leben schwer ma-

chen. Unsere Jungs sollen das Spiel genieÇen und 

daraus lernen. Das wªre ein Anfang. 

Wo wird Ihr Team nach der Hinrunde stehen? 

PH: Wir sind Abstiegskandidat Nr. 1, damit haben 

wir kein Problem. Ich bin kein Hellseher, weder, was 

die Entwicklung unserer Truppe, noch was irgend-

welche Platzierungen nach der Hinrunde anbelangt. 

Aber ich denke Platz 2 hinter dem BFC ist absolut 

realistisch...! 

Welche Saisonziele mºchten Sie mit dem Team 

erreichen? 

PH: Klassenerhalt - und eine mega-geile Saisonab-

schlussfahrt, auf der unser Vorsitzender Olaf Fech-

ner ordentlich bluten muss...! 
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PARTNER 


